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hintere Reihe: Gindlhuber Julia, Stefanie Stradner, Natascha Zweytik; vorne:
Verena Paar, Manuela Flucher, Beatrice Keutz; nicht in der Abbildung: Yasmin
Neurath, Michaela Schobel, Helga Stangl (Begleiterin) (v.l.n.r.).

Die Firmgruppe „Aktiv mit Senio-
ren“, bestehend aus den acht Firm-
lingen Michaela Schobel, Natascha
Zweytik, Julia Gindlhuber, Beatrice
Keutz, Manuela Flucher, Yasmin
Neurath, Verena Paar und Stefanie
Stradner, wurde von Frau Helga
Stangl geleitet. Die Gruppe be-
schäftigte sich mit Bewohnern des
Altersheimes Dellanoi. Alle Firmlin-
ge waren mit Begeisterung dabei,
als sie mit den Senioren „Mensch
ärgere dich nicht“ oder „Schnapsen“
spielten. Für die Bewohner, die
nicht mit spielen wollten, lasen sie
Kurzgeschichten und Märchen vor.
Wurde das langweilig, unterhielten
sie sich.

Im zweiten Teil des Firmtreffens
bastelte die Gruppe zusammen mit
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den Senioren einen Schneemann.
Dies war kein gewöhnlicher
Schneemann, sondern er bestand
aus zerknülltem Seidenpapier, wel-
ches auf Buntpapier geklebt wur-
de. Für die Altersheimbewohner
stellte dies eine willkomme Ab-
wechslung dar. Bei Schönwetter gin-
gen die Mädchen auch mit den Be-
wohnern spazieren. Zum Abschluss
des Treffens stand eine gemeinsa-
me Jause am Plan. Die Mädchen
waren sogar bereit in ihrer Freizeit
das Pflegeheim zu besuchen, um
Zeit mit den Leuten zu verbringen.

Zum Abschluss des Firmunterrichtes
besuchte Frau Stangl mit ihrer Grup-
pe ein Kino.

Alexandra Mitteregger

Allerlei Kurzweil im PflegeheimWünsche an die

Firmkandidaten

Ich wünsche dir offene
Augen,

dass du all das Schöne um
dich wahrnimmst

und Schlechtes verändern
willst,

dass du siehst, wer es gut
mir dir meint,

und erkennst, wer dich
gerade braucht.

Ich wünsche dir offene
Ohren,

dass du Vielfältiges er-
fährst,

eine eigene Meinung hast,

das Gute behältst

und auch ungesagte Worte
hörst.

Ich wünsche dir einen offe-
nen Mund,

dass du deine Stimme
erhebst,

das Unrecht benennst,

die richtigen Worte triffst

und dein herzliches Lachen
nie verlernst.

Ich wünsche dir eine offene
Hand,

die gerne gibt,

sich anderen reicht,

stets dankbar empfängt,

sich der Welt nie entzieht.

Ich wünsche dir einen offe-
nen Geist,

der vieles erkennt,

bescheiden stets bleibt,

die Sehnsucht erfährt

und so Gott erahnt.
Christa Carina Kokol


